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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 238.
Donnerstag den 5. Oktober 1876.

(3473—1) Nr. 6478.

Kundmachung.
Die auf Grundlage des § 14 des Gesetzes

vom 14. Ma i 1874 in Wien, Brunn, Graz, Prag,
Lemberg und Innsbruck, dann in Krakau, Czer-
nowih, Linz, Klagenfurt etablierten Offiziersafpi-
rantenfchulen werden, sowie nach Maßgabe der er-
folgenden Anmeldungen auch „Filialschulen" in
andern Landeshaupt- und sonstigen größeren Städten,
etwa in Troppau, Pilsen, Laibach, Trieft, Görz :c.,
rucksichtlich des Schuljahres 1876/77 am 1. De-
zember l. I . eröffnet. Der hautsächliche Zweck dieser
Anstalten besteht in der gründlichen Heranbildung
von Aspiranten der k. k. Landwehr und auch sonstiger,
der Wehrpflicht nicht unterliegender Bewerber zu
Cadeten (Offizieren) im nicht activen Verhältnisse.
Hlezu werden, wie bisher, Abend- und nach Bedarf
an einem oder dem anderen Schulorte auch Tages-
curfe eröffnet. Der Umfang der in diesen Cursen
zum Bortrage gelangenden Gegenstände gründet sich
Ml allgemeinen auf den für die Schulen der Ein-
jährig-Freiwilligen normierten Lehrplan.

Nebstbei werden behufs der ergänzenden Aus-
bildung zu Berufscadeten (Offizieren) in der hiesigen
und eventuell auch in der Offiziersafpirantenfchule
m Prag abgesonderte Abcndvorträge über jene Gegen-
stände abgehalten, welche als Ergänzung der für
nicht active Cadeten (Offiziere) sistemisierten Kennt-
nisse für die Eignung zum Berufscadeten (Offizier)
erforderlich sind. Der Unterricht in sämmtlichen
Gegenständen sowie jener im Fechten und Turnen
wird unentgeltlich geboten, und werden auch die er-
forderlichen Lehrbücher, Kartenwerke, Zeichen- und
Echreibrequisiten kostenfrei verabfolgt.

Zu dem Unterrichte in den Abcndcursen werden
an Werktagen die Abendstunden von 7 bis 0 Uhr
und theilweise auch die Nachmittage der Sonntage
in Anspruch genommen; der Unterricht in den Tages^
cursen währt täglich 4 bis 5 Stunden.

Die theoretisch-Praktischen Vortage werden
allenthalben mit letztem Ju l i 1877 beendet.

Die Monate August und September sind zur
Vornahme praktischer Uebungen bestimmt.

I m Monate Oktober finden die Schlußprü«
fungen statt.

Au fnahmsmoda l i tä ten .
1. Aspiranten, welche ohne weitere Inanspruchnahme

des Landwehrärars (aliuek 6) die Ausbildung zum
Cadeten (Offizier) des nicht activen oder deS acti-
ven Verhältnisfes anstreben, bleibt die Wahl des
Schrottes und weiters auch überlassen, ob sie die
bezüglichen, dafelbst etablierten Curfe vollständig oder
nur theilweise, d. i. in Bezug auf die Porträge blos
einzelner Gegenstände, zu frequentieren wünschen.

2. Die ärarische Verpflegung während der Frcquen,
tierung einer Offiziersaspirantenschule tann grund-
sätzlich nur Aspiraliten auS dem Mannschaftsstande
der nicht activen t. l . Landwehr zugewendet werden.
D k hierauf reflektierenden Aspiranten dieses Ver-
hältnisses, welche sich damit der im Punlte 1 ent-
haltencn Vortheile begeben, und wenn sie die AuS.
blldung zum Berufscadeten anstreben, die vollständige
oder wenigstens annähernde Eignung zum nicht
activen Cadeten besitzen sollen, werden — im Falle
m ^ Qualification überhaupt — von den zuständigen
BataillonSliommandmUen rechtzeitig einberufen und
vehufs der ungeschmälerte« Frcquentietung des Ta-
ges» beziehungsweise dcS Berufscadeten - Eurscs
^ages- und Abendcurs oder lctzlern allcin) an
"ner vom Ministerium bezeichneten Offiziersaspi-
rantenschule dem am betreffenden Schulorte eta-
Gerten Inftructions.Cadre in VerpflcgSzutheilung
"Ergeben. Die eventuelle Absendung dahin erfolgt
°uf ararische Kosten.
ten »̂  m ^ " " " der vorgebuchten Zuthcilung erhal-
d ° " welrcffcnden, gleich den etwa auSnahmsweife
n « ' '/uem'sicrten Präsenzstande dcS CadrcS ent.
nuß.^"" 'Aspiranten, die chargenmäßigcnGebühren;
dert , m ^ " ^ " denselben die den Frcquentantcn
g ü n s t i g "'schulen zugestandenen materiellen Be-
helfen " ? " und ein für die Anschaffung vonBe°

zur Erweiterung ihrer Ausbildung durch

Selbststudium bestimmtes monatliche« Pauschale von
6 ft. ö. W. zugewendet.

Die vom Beginne bis zur Beendigung des Lchr-
culscs zugebrachte Zcit wird ihnen, fowie jciun Aspi-
ranlen aus dem MannschaflSstande der nicht activen
Landwehr, welche unter Vclassung in diesem Ver-
hältnisse sich zur Fl^uenticrulig eines Curses in
seinem vollen Umfange »ücksichllich der Dauer so-
wol nls der sämmtlichen vorgeschriebenen Lehr-
gegcnstünde auch auf eigene Kosten gemeldet haben
(Punkt I ) , zwar nur emfoch, jedoch als active Dienst-
leistung gerechnet.

3. Die nach Vorstehendem genamsttns zu präcisieren-
den Gesuche siud

l ä n g s t e n s b i s 3 0 . O k t o b e r l . I .
un jcncs t. l . Landwehr- ^alidcSvcrlheldigungS.
commando) zu leiten, in dessen Bereiche die Aspi-
ranten dumicilicren.
Bewerber aus dem Civilstande haben ihre Ge-

suche mit dem von der politischen oder Polizeibehörde
des bezüglichen Aufenthaltsortes (bei Staats- und
diesen gleichgestellten Beamten von den Borständen
der betreffenden Aemter) ausgefertigte Nachweise
über: die Geburtsdaten, den Zuständigkeitsort, die
genossene allgemeine Bildung, die Subsistenzmittel,
gesellschaftliche Stellung und einen tadellofen Lebens-
wandel zu instruieren.

Seitens der Aspiranten aus dem Mannschafts-
stande der nicht activen Landwehr ist den Gefuchen
der Nachweis über die genossene allgemeine Bildung
und gewonnene militärische Ausbildung zuzulegen.

Wlen am 14. September 1876.

Vom l . l. Ministerium M Laudes-
Vertheidigung.

(3494-2) ' Nr. 10428.

Erkenntnis.
I m Namen Sr . Majestät des Kaisers hat

das t. k. Landesgericht in ^aibach als Preßgericht
auf Antrag der t. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 222 der
m Laibach erscheinenden slovenisch-politischcn Zeit-
fchnft , k 1 o v 0 l M i ^ ( ) ä " vom 28.Septemder 1876
auf der zweiten Seite in der dritten Spalte und
auf der drttten Sette m der ersten Spalte abae-
druckten Origwalcorrefpondenz: ^ ^ ^ H _
voî 'o - g-rlM'io 25. soptsmw-ll.«, beg-nnend mit :
„Xlcko kiÄlmo« und endend mit : „kllUovlcko i M o -
2011 ?. in Z.«> begründet den objectiven That-
bestand des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe
und Ordnung nach ß 300 St . G. ^

Es werde demnach zufolge §§ 433 und 493
St . P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 222
der Zeitschrift „81ovon8ki M w ä " vom 28. Sep-
tember 1876 bestätiget und gemäß § § 3 6 und 37
des Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6
R. G. B l . vom Jahre 186^, die Weiterverbrei-
tung der gedachten Nummer verboten, die Vernich-
tung der mit Beschlag b^egten Exemplare derselben,
dann die Zerstörung des Satzes der beanständeten
Korrespondenz veranlaßt.

Laibach am 30. September 1876.

(3518—1) Nr. 8171.

Kundmachung.
Infolge hohen k. k. Handels-Ministerial-Er-

lasses vom 20. September d . I . , g . 25970, wird
das Postrittgeld vom Monate Oktober 1876 bis
Ende März 1877 für Extraposten und Separat-
fahrten :

im Küstenlande mit . . 1 st. 40 kr.,
in Krain mit 1 " 26 „

für ein Pferd und die Distanz von einem Mir ia-
meter - 10 Kilometer festgesetzt, was hiemit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Trieft am 29. September 1876.

K. l . Postdirection. ,

(3531—2) Nr. 20607.

Kundmachung.
Vom k, k. städt.-deleg. Bezirksgerichte Laibach

wird bekannt gegeben, daß zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die

K a t a s t r a l g e m e i n d e U d m a t
in Gemäßheit des ß 15 des Landesgesetzes vom
25. März 1874, Nr. 12 L. G. B l . , die

Lokalerhebungen auf den 9 . O k t b r . 1 8 7 6 ,
und wenn nothwendig auf die folgenden Tage,
jedesmal um 8 Uhr vormittags, in dem Hause des
M . Baudek i n U d m a t mit dem Beifügen an-
geordnet werden, daß bei denselben alle Personen,
welche an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, erscheinen und alles zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeig-
nete vorbringen können.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach am
2. Oktober 1876.

(3486—2) Nr. 3113.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird bekannt

gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen MM Zwecke der Anlegung
neuer Grundbücher

für die Steuergemeinde Grafendorf
auf den 7. Ok tobe r 1 8 7 6

festgesetzt ist.
Es werden daher alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, aufgefordert, von diesem Tage
Tage ab in Grafendorf zu erscheinen und alles
zur Aufklärung so wie zur Wahrung ihrer Rechte
geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Treffen am 29. Sep-
tember 1876.

(3484—1) Nr. 6884.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Neifniz wird be-

kannt gemacht, daß die auf Grundlage der behufs

Anlegung des neuen Grundbuches
f n r d ie A a t a s t r a l g e m e i n d e W e i n i z

gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbögen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der Katastralmappe und dem Erhebungs-
protokolle vom 30. September an durch vierzehn
Tage in der Gerichtskanzlei zur allgemeinen Ein-
sicht anstiegen.

Für den Fall, daß Einwendungen gegen die
Nichtigkeit der Besitzbögen, welche hiergerich'ts münd-
lich oder schriftlich angebracht werden können, er-
hoben werden, wird die Vornahme der weiteren
Erhebungen

am 1 4 . O k t o b e r 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, beim J o h a n n P i n t a r i n
W e i n i z N r . 1 6 stattfinden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung von nach § 11s des
allgemeinen Grundbuchsgcsetzes amortisierbaren P"-
vatforderungen in die neuen Grundbuchscinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Versassung dieser Einlagen
und daß Vie Verfassung i " « f ^
in Ansehung deren ein f o l c h ^ ^ e n genem
wird, nicht vor Ablauf von vierzehn Tagen nach der
Kundmachung dieses ^ " e s «folgen kann

K. k. Bezirksgericht Reismz am 60. Septem-

ber 1876.



1800

(3495—2)

Pferde - Classificierung.
Die auf Grund des Gesetzes vom 16. April

1873 von dem k. k. Ministerium für Landesver-
theidigung für das Jahr 1876 angeordnete Be-
sichtigung und Classificierung der Pferde und Trag-
thiere wird für den Stadtbezirk Laibach

am 1 2 . O k t o b e r l. I .
in den Vormittagsstunden am Iahrmarktsplatze in
folgender Reihenfolge erfolgen:

1. um 8 Uhr für die innere Stadt und die Capu-
ziner-Vorstadt;

2. um 9 Uhr für die S t . Peters- und Polana-
Vorstadt;

3. um 10 Uhr für die Gradischa-, Krakau-,
Tirnau-, Karlstädter-Vorstadt und Hühnerdorf;

4. um 11 Uhr für den Carolinengrund.
Diese Stunden sind genau einzuhalten, damit

keine Störung in der Reihenfolge und für den
Besitzer felbst kein Zeitverlust eintrete.

I s t die Vorführung eines Pferdes nicht mög-
lich, so ist der Grund der Unterlassung rechtzeitig
bei dem Magistrate oder bei der Commission nach-
zuweisen.

Jeder Pferdebesitzer erhält übrigens noch recht-
zeitig eine specielle Vorladung zu dieser Vorfüh-
rung vom Magistrate.

Säumige Pferdebesitzer unterliegen nicht blos
der im § 18 der Ministerial - Verordnung vom
1. August 1873 Nr. 36 angedrohten Strafe, son-
dern sie haben auch die Kosten einer allfälligen
Nachtrags-Classisication zu tragen.

S t a d t m a g i s t r a t L a i b a c h ,
am I.Oktober 1876.

l3534-D Subarrendierungs-Kundmachung.
A m 1 2 . O k t o b e r 1 8 7 6 wird über die bei dem k. k. Staatshengsten-Filialposten zu

Selo bei Laibach erforderlichen Verpflegsbedürfnisse beim k. k. Staats-tzengstendepot zu Graz die
öffentliche Behandlung mittelst gesiegelter schriftlicher Offerte abgehalten werden.

Diese nach dem üblichen Formulare verfaßten, mit einer Stempelmarke von 50 kr. ver-
sehenen Offerte müssen nebst dem 5perz. Vadium dem k. k. Staats-Hengstendepot zu Graz an dem
besagten Verhandlungstage bis längstens 11 Uhr vormittags übergeben werden.

Die Zufuhr der zu liefernden Naturalien wird außerhalb der Beschälperiode von Laibach
nach Selo durch die eigenen ärarischen Züge effectuiert; während der Deckzeit, d. i. vom 2 1 . Februar
bis 15. J u l i 1877, hat jedoch der Lieferant die erforderliche Fourage nach Selo auf feine Kosten
zu stellen.

Diejenigen Offerenten, welche sich diesseits bisher an keiner Lieferung betheiligt haben,
haben ihren Offerten auch noch behördlich ausgestellte Soliditäts - Zeugnisse beizuschließen.

Die näheren Lieferungsbedingnisse können täglich beim k. k. Staats-Hengstendepot-Filial-
posten zu Selo eingesehen werden.

Selo bei Laibach, den 3. Oktober 1876.

K. k. Slaalshengjlendepot-Filialposten Selo.
Die Behandlung wird abgeführt Tägliches ^° m ch °s Monat l iches

« . . . E r f o r d e r n i s
.2 auf die - - - . -

^ o tt) ^ ^ " I Z s K z L Winter Sommer
waNN? W0? G ^ « ^ Z ^ AZV Bettenstroh " — — '

" . . ^ Z ^ Z »G ,^<,G Wtcs hartes
^ V0N bls SN H H W Holz Holz

P o r t i o n e n Kilogramm Meter Meter

Beim k. k. 8 "
12. Staats- » A ^ Z ^

Oktober Hmgstm- H Z 3 « X
1876 Devot 3! < - > > - ,

zuGlaz ^ ^ 40 84 «6 66 650 4 '/.

U n z e i g e b l a t t .
(3510-1) Nr. 4659.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte zu Sittich

wird im Nachhange zum Edicte vom 17len
Juni l. I . , Z. 3024, bekannt gegeben, daß
in der ExecutionSsache des l. l . Stemr-
amteS gegen Ignaz Novak von Gratenza
xoto. 207f l . 21 lr. zu der auf den 14ten
September angeordneten ersten Feilbietung
der Realität Urb.-Nr. 114 aä Herrschaft
Sittich Temenizamt lein Kauflustiger er-
schienen ift, daher am

12. O k t o b e r l. I .
Hiergerichte zur zweiten Feilbietung ge-
schritten wird.

K. k. Bezirksgericht Sittich am löten
September 1876.

(6504—1) Nr. 4336.

Executive Feilbietuttg.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Sittich

wird hlemit bekannt gemacht:
Es fei vor diesem Gerichte über daS

Ansuchen des Johann Plautz, durch Herrn
Dr. Sajooic von Laibach, gegen Maria
hraft von SUtich wegen schuldigen 111 fi.
33 lr. o, W. o. n. e. in die exec, vffent-
Ilche Versteigerung der der letzteren gehö«
"gen. im Grundbuch« der Herrschaft Sittich

Herrschaft
,7^m? .d<"samt Urb.-Nr. 119'/ . vor-
r ^ ^ ^ " ^ e n in Sittich, im ge-
, - N > n ^ ° ^ " Schätzungswerte von
s ^ n ^ ^ ? 5 / " ""d zur Vornahme der

G" '<w die Rcalfell.
bietungS.Tagsatzungen auf den

1« O l t ober,
16. November und
14. Dezember 1 8 7 6

jedesmal vormittag« um 9 Uhr/mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obi«e Rea-
lilütcn nur bei der letzten steilvietuna. bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbolencrn
Schätzu'igswesthe aucd unter demselben an
den Meillb.etenoen hintangcacbcn we.den.

Die Nc.tationsbebingmsle. die Schä.
hungsprotololle und die Grundbu. >-
e t̂r<«.e lilnnen bei diesem Ger.chtc in
b«n aewühnlichen AmlSstunden emgeseyen
werden
. . K l . Gemlsgericht Sittich am 30sten
«Uguft 1876.

(3505—1) Nr. 4660.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte zu Sltlich

wird im Nachhange zum Edicte vom 25sten
Juni l. I . , Z. 3107, bekannt gegeben, daß
in der Executionssache des Franz Pla«
niltschel von Iagorica gegen Johann Pla»
ninschek von dort M o . 630 st. o. 8. o.
zu der auf den 14. l. M . angeordneten
ersten Feilbietung der Realität Rctf.-Nr. 70
und 71 aä Herrschaft Wrixelburg lein Kauf-
lustiger erschienen ist, daher am

12. O k t o b e r l. I .
hiergerlchts zur zweiten Feilbietung ge-
schritten wird.

K. k. Bezirksgericht Sittich am löten
September 1876.

(3512—1) Nr. 4144.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über daS

Ansuchen deS l. t. Steueramtes Sittich
gegen Anton Rus oon Dob wegen aus
dem Rückstandsausweise vom b. Ma i 1869
schuldigen 230 fi. ö. W. o. 8. o. in die
exec, öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Sittich, Feldamt, »ub Urb.-
M . 98 vorkommenden Realität in Dob
Confc.-Nr. 26, im gerichtlich erhobenen
Schützungswerthe von 626 ft. 50 lr. ö. W-,
gew-.lttgl und zur Vornahme derselben vor
ousem Gerichte die RealfeilbietungS.Tllg-
satzungen auf den

1 9. O k t o b e r ,
16. N o v e m b e r und
14. D e z e m b e r l. I . ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, duß obige Rea-
llltlt nur b?i der letzten steilbietun« bei
aUenfaUs nicht erzieltem oder überbotenem
Schatzlwyswertlie auch unter demselben an
°en Mnstdletenden hmtangeucben wird.

4)le ^cilalion<,bet»mg„isse. das Schii-

önnen be. dnsem Gerich.e in dcn ̂ ewüh..-
l.chen Amtoftunden eingesehen werdm

«. l Bezlll«ger.«l SiMch am 26sten
Augult 1876.

(3232—1) Nr. 5511.

Uebettlagmtg
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. BezirlSgelichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der Executions-
fache des Josef Bolau von Laibach, durch
Hrn. Dr. Sajooic, gegen Jakob Aal'tel von
Belslo die mit dem Bescheide vom 26sten
Jänner 1876, Nr. 738, auf den 23sten
Juni 1876 angeordnete dritte executive
Feilbietung der Realität Urb.-Nr. 96 ää
Luegg pow. 105 fi. o. 8. o. mit dem vori-
gen Anhange auf den

17. O l t o b e r 1 8 7 6
übertragen worden ist.

K. k. Bezirksgericht Ndelsberg am
20. Juni 1876.
' M 3 9 — 1 ) Nr. 4942.

Neuerliche Tagsatzungen.
Vom l. l. Vezirlsg^lchle Ädelsberg

wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionösache der Frau Iosefilie IelovSel
von Feistriz, Rechtsnachfolgerin des Anton
Snidersiö, gegen Josef Lelhar von St . Peter
zur Vornahme der mit dem Gescheide vom
30. Juni 1868, Z.5221, bewilligten und
fohin sistierten exec. Feilbietung der dem
Executen gehörigen Realilätenhälfte Urb.-
Nr. 20 V, 2ä Herrschaft Prem pcw. 33 fl.
70 lr. o. 8. e. die neuerlichen Tagsatzungen
auf den

18. O l t o b e r ,
18. November und
18. Dezember 1 8 7 6 ,

vormittags um 10 Uhr, hlergerichtS mit
dem vorigen Anhange angeordnet wor-
den sind.

29 ,M° . ' ' 'N " ° " " ' "««d«r« °m

ElecntlvtlNealilültNiltlkaus.
Die >m OlUl,dr>l,chc llä Hrlrlchasl

PManb »ub tow. XVUI. , loi. l^6, 187.
!«8, 189, 191, ,92, l i n . ll)4und l99
aus Georg Schueller uu« Gerden,chlagNr.4
vc'glwahrte, gerichtlich auf ! 24 f i . ü. W.
bcweüh'tr, >n G.rdensjch,^ gelrgon Hub.
realitat w>rd übcr dae unlerm 25. Ju l i
1876, Z. 5106, «esieUte Ansuche« des
Peltl ivlt lulc aus Thal Nr. 8 zut Oln-

bringung ber Forderung nus dem Zah<
lullgsbefehlc vom 24. Februar 1875, Zahl
911, M o . 80 fl. ö. W. sammt Anhang am

20. O l t o b e r und
17. N o v e m b e r

um oder über den Schätzungswerth und am
15. Dezember 1 8 7 6

auch unter demselben in der AmtSkanzlci
deS k. k. Bezirksgerichtes Tschernenibl,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, an den
Meistbietenden gegen Erlag deS 20"/, Va-
diumS fellgeboten werdm.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl an»
28. August 1876.

(3178—1) Nr. 6332.

Reassmnierung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Gescheide vom 8. S lp '
tember 1875, Z. 5918, b>S auf weiteres
sistierte dritte executive Realfeilbietung "
der ExecutionSsache der l. l. Fmanzprocu-
ratur in Laibach gegen Martin Gajut von
RadovlcaNr. 12 M o . 68f i .76 ' / , lr. f . »
wird mit dem vorigen Anhange roassu»
manäo auf den

18. O k t o b e r 1 8 7 6

übertragen.
K. l. Bezirksgericht Mötlling am 18ten

Juli 1876^ ,

«3137-1) Nr. 402Z.

Ed ic t
Dem Sttfan Laurin von Semit uno

Stefan Poi von Amtmannsdorf. unbetan"'
ten Aufenthaltes, rücksichtlich desse" ^
bekannten Rechtsnachfolgern, wurde "ve
die Klage 6« i»ru«3. 14. Juni 1876, >M
4023, der Muria Rölhel aus SodinsdM
wegen Erloschene»llälung einer Satzpo
per 40 fi. 17 lr. und 41 fi. 24 kr. <",""'
Anhanc, Herr Johann Lautin a„s KlUPP
als eurlltor liä aotum bestellt u»d dlcll"
der Kl^uSdrschrid, womit zum ordentliche
mündl'chcn Be> fahren die T^a>tzung "" '

den 18. O l t o b e r 1 8 7 6 ,
vormitlaus 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugesiellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl «M
20. Juni 1876.



1801
(3315-2) Nr. 4273.

Erinnerung
an J o h a n n , M a r i a I . und an
M a r i a I I . K o p l a n und deren allfällige

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rc'fniz

wird dem Johann, der Maria I. und der
Maria I I . Koplan und dcrcn allfälligen
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habc wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Koplan von Niederdorf
V.-Nl. 5 die Klage auf Verjährt- mid Er-
o<chenerllärung im Grunde der Schuld-

lchm,e vom 21. Jänner 1832 und I9tm
Oktober 1837 beider im Grundbuche der
w ? ^ ? ? itt'ifniz nud Urb. -Nr . 397,
». ^ , ^ ^ ? ' "°'l°mmenden Realität
zu N!cderdorf Cons . Nr. 81 haftenden

. , , Da der Aufenthaltsort der Gellsten
b K m Gerichte unbekannt und di '

lle.cht aus den k. l. Erblanden abwc end
a f z s ° ^ ^ " s " ihrer Vertretung und
A n ^ ^ ^ ^ ^ ' "«d Kosten dcn Herrn
7 " ° n Pogorelc von Ni.dndorf als cu-
l ^ I Ä ^ " " bestellt und zur summa-
"!chen Verhandlung dieTagsatzung auf den

13. Ok tober 1 8 7 6 ,

v°nnittags9Uhr, Hiergerichts angeordnct.
4)«e Geklagten werden hievon zu dem

^ndc verständigt, damit sie allenfalls zur-
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
"'dem Sachwalter bestellen und diesem
pichte namhaft machen, überhaupt im
uronungSlnübiken Wege einschreiten und
"e zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
^chlllte einleiten tonnen, widrigen« diese
"lechtssachc mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welche« es übrigens freisteht, ihre Rechts,
behelfe auch dein benannten Curator an
dle Hand zu geben, sich die auS einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei»
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Rcifniz am 26ften
«ugust 1876

(3316—2) Nr. 3818.

Grumernug
an die unbltanlUcll Erl,cn des A n t o n

Cvar von Brückt H.-Nr. 16.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Reifniz

wird den unbekannten Erben des Anton
Evar von Glüctl HS . Nr. 16 hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anna Vidic von Lustlhal die
Klage (1o M68. 31, Mai 1876, Z. 3818,
auf Zahlung des auf Grund des Schuld-
scheines vom 10. März 1861 der im
Grundbuche der Herrschaft Rcifniz nud
^rb.«Nr. 845 vorkommenden Realität ein-
verleibten Kapitales pr. 625 ft. ö. W.,
der 7"/„ Zinsen und Kosten, hicrgerichts
Überreicht, worüber die Tagsatzung zum
ordentlichen Versahren auf den

13. O k t o b e r l. I . ,

vormittags 9 Uhr, hiergcrichtS angeordnet
wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem
dichte unbekannt und dieselben vielleicht
aus den t. k. Erblandcn abwesend sind,
>o hat man zu dercn Vertretung und auf
oeren Gefahr „nd Kosten den Herrn
pnmus Palis von Grückl als ourawr ää
uowui bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu
°eni Eude verständigt, damit dieselben
nuenfalls zur rechten Zelt selbst crschei-
. " °dcr sich «inen andern Sachwalter
Mai. " "^ b"W" Gerichte namhaft

°Hen, überhaupt im ordnungsmäßigen
tbe ^ ""schreiten und die zu ihrer Vcr-
lüiin ""U, erforderlichen Schrille einleiten
a» . !!' "ldrigeus diese Rechtssache mit dem
^gestellten Curator nach den Bcst'm.
wer?/" ^ Gerichtsordnung verhandelt
üh . , " ' und die Geklagten, welchen es
dem k '"ls'eht, ihre Rcchtsbthclse auch
geben n ^ " ^ " ^ " " t o r an die Hand zu
enisles,.' ? ^'° "us einer Verabsäumung
ben We7d/n ^ ° ^ " ' ^ bcizumesscn ha-
« u H ' H i r t s g e r i c h t Reifniz am 26sten

(3173—2) Nr. 7386.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Gescheide vom 15. Fe°
bruar 1876, Z. 1336, auf den 19. l. M .
angeordnete exec, dritte Nealfeilbietung in
der Executionssache des Leopold Kcntnlr
von Mottling gegen Martin Horvat von
Gcretensdorf wird mit dem vorigen An-
hange auf den

13. O k t o b e r 1876
übertragen.

K. l Bezirksgericht Mottling am
20. August 1876.

(3174—2) Nr. 6097.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Mütlling
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Andreas
Röthcl von Ncufriesach die exec. Versteige-
rung der dem Mito Simonic von Drastisch
gehörigen, gerichtlich auf 7545 fl. geschätz.
ten Realität Ej.t i .-Nr. 167 der Steuer,
gemeinde Drastisch bewilligt und hiczu drei
FeilbletungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

13. O k t o b e r ,
die zweite auf den

15. N o v e m b e r
und die dritte auf den

15. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
ÄmtSgcbäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über den Schätzuugswcrlh, bei der
drittcu aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perzentigcS Vadium zu«
Handen der Licitat-onScommifsion zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprolololl
und der Grundvuchsextract können in der
dieSgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. VezirlSgellcht Mittlling am 8ten
Juli 1876.

(3175—2) Nr. 6(195.

Executive
Realitäten-Versteign Mlss.

Vom l. t. Bezirksgerichte in Mottling
Wird bekannt gemackt:

Es sci über Ansuchen des Andreas
Röthel von Ncufriesach die exec. Verstri-
gernng der dem Marko Golobiö von Kal
jchörigen, gerichtlich auf 765 ft. gcschätz<el>
Realitäten Rust. - Curr.-Nr. 195, 215
und 220, dann Berg-Curr.-Nr. 100,103
und 104 aä Herrschaft Grada; b.w'lliget
und hiezu drei Fcilbictungs'Tagsahungen,
und zwar die erste auf dcn

1 3. Oktober ,
die zweite auf dcn

15. N o v e m b e r
und die dritte auf den

15. Dezember 1 8 7 6 ,
jedcsmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
Amtsgcbäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüten bei der
ersten und zweiten Fcilbictung nur nm
odcr über dcn SchützungSwcrth, bci
der drillen aber au-ch unter demselben
hintangcgcben werden.

Die LicitatwnSbcdingnifs:, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz, Vadium zubanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchscxt.act können in der diesge-
»ichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Mottling am 8tcn
Jul i 1876.

l.3210-2) Nr. 374 l ^

Erecutive
Nealitäten-Verfteiacruna.

Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen deS Josef Boncar
von Laibach, als Ccssionär des Jakob
Raspotnil von Weifelburg, die Reassu-
mierung der dritten exec. Versteigerung
der dem iiorenz Ieral von DouSlo ge-
hörigen, gerichtlich auf 1682 st. 60 l l .

geschätzten, im Grunbbuche D..N.-O.-
Commenda Laibach Ulb. - Nr. 387 vor-
kommenden Realität bewilliget, und hiczu
die Fcllbielungs-Tagsatzung auf dcn

13. O k t o b e r 1 8 7 6 ,
vormittags um 9 Uhr, in Egg mit dem An-
hange angeordnet worden, doß die Pfand-
realitüt bei dieser Tagsatzung auch unter
dem Schätzwerthe hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
fo wie das SchätzungSprolololl und der
Grundbuchscftract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Egg am 22sten
August 1876.

(3176—2) Nr. 6096.

Erecntive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Nubreas
Röthel von Neufricsach die exec. Verstei-
gerung der dem Matt in Krasouc von
Drastisch gehörigen, gerichtlich auf 155 ft.
geschahlen Realität Extr. - Nr. 224 der
Steucrgcmeinde Drastisch bewilliget und
hiczu drei Fcilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

13. O k t o b e r ,
die zweite auf den

15. November
und die dritte auf den

15. Dezember 1 8 7 6 ,
jcdcsmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Amlsgcbäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzlingswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegcben werdm wird.

Die LicitationSbedingnissc, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundblichscxtralt können in der oies-
gcrichllichc« Registratur eingesehen werden.

tt. l. Gezirrsgericht Mottling am
8. Juli 1876. ^

lM09—2) Nr. 3379.

Executive
Realitätell-^jerfteigerullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

^s sci über Ansuchen der Pauline Le-
nmcic von Laibach die cxcc. Prlstcigcrung
der dem Iohmm Lencet von Jauchen ge-
yorlgen, gerichtlich auf 3948 ft. 66 kr.
geschatzleu, in, Grundbuchc Kicuzbcrg Rctf.-
Nr. 48 vorkommenden Realitäten bcwil-
llgcl und h,czu drei Fcilbictungs - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

13. O l l o b e r ,
d>c zweite auf den

13. November
und die dritte auf den

! 3 . Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange augeordnet worden, daß
die Pfandrealitälen bei der ersten und zwei-
ten Feilbictung nur um ober über den Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die SchätzungSprototolle und die
Grundbuchscxtractc können in der bies-
gc, »chtlichcn Registratur eingesehen werden.

« u M ^ " ' l s g e r i c h t 6W « " ^sten

(3211—2) ' Nl . 3778.

Gzeeutive
Realitäteu-Perftetgerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Barlhclmä
Peuc von Lustthal die exec. Versteigerung
der dem Ioscf Ievöcvar von Zajevse ge-
hörigen, gerichtlich auf 650 fi. 20 kr. ge.
schätzten, im Grundbuche Kaltenbrunn
Urb.-Nr. 190 vorkommenden Realilüt be-

williget und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf dcn

13. O k t o b e r ,
die zweite auf den

13. N o v e m b e r
und die dritte auf den

13. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in Egg mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schä-
tzungswerts bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werben wird.

Die LicitationSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund-
bllchSextract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Egg am 24sten
August 1876.

(3410—2) Nr. 14513.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Josef Ahlin,
Bevollmächtigten deS Johann Novljan von
Zagraz, die Reassumierung der dritten exec.
Versteigerung der dem Johann Birant von
Smerjen gehörigen, gerichtlich auf 2063 si.
geschätzten Realitüt Urb.-Nr. 7 , wm. I ,
l'ol. 19 ad Grmtt'buch Guttnfcld bewilliget
mid hiezu die FeilbictungS - Tagsatzuna
auf den

14. Ok tobe r 1 8 7 6 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandlealität bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schützwerlh hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
LicitalionS-Commission zu erlegen hat, so-
wie das Schüvungö-Prototvll und der
Grundbuchs«Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

it. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 20 Jul i 1876.

(6314—2) Nr. 3339.

lKrinnelUllg
an die unbelaniit wo befindliche M a r i a
P e r j a t e l und ihre unbetnnnlcn Rechts-

nachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird der unbekannt wo befindlichen
Maria Peijatcl und ihren unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es H M wider dicfelben bei diesem Ge-
richte Johann Plnlar von Weiniz HauS-
Nr. 16 d,e Klagc auf Verjährt- und Er.
loschcnertlätung der bei der im Grund-
buche' der Herrschaft Reifniz uud Urb.-
Nr. 865 vorkommenden Realität im
Grunde des UeberaabsvertrageS vom 29ten
Dezember 180^ einverlcibtln Satzpost
pr. 160 f l . C M . eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Kozina von Suöjc als ourktor kä kotum
bestellt und zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung aus den

13. O l t n b e r 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, hurMichts angeordnet.
Die Geklagten werden hievon zu dem

Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit felbst erscheinen oder
sich einen undcrn Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im orduungsmüßiqen Wcgk einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigcns
diese Rechtssache mit dem a"fl)ss"Mcn Cu-
rator nach dcn Bestimmung"' der "
cichlSordnung verhandelt w"dm u"°
Geklagten, welchen es

^ Ver b ^ 3°lgen

lew N,,,
August 1676.



lS02

Ein Lehrer
der italienischen und deutschen Sprache
ertheilt Unterricht in beiden.

Adresse in der Buchhandlung v. Kleinmayr
und Bambergr. (3516) 2 - 2

Ein junger
Staatsbeamter

wünscht Unterricht in Gymnas.ial-, Real- oder
Volksgchul-Gcflanständen zu ertheilen. Auskunft
in der Expedition dieses Blattes. (3514) 8 - 2

Platz
als Stütze einer Hausfrau oder als Bonne in einem
Soliden Hause sucht ein M l i t l c h e n aus
guter Familie, welches auch gut kochen kann.
Offert« übernimmt das Annoncen-Bureau Müller
>n Laibach (Fürstenhof). (3492) 3—2

fitta i f Guitarre.
Für diese Instrumente ertheilt Lectionen

Josef Pschiebl,
St. PetersVorstadt Nr. 86, I. Stock.

Gute und billige Instrumente werden auf
Verlangen besorgt. (3515) 3—2

Avis.
Beehre mich dem p. t. Publikum bekannt zu

geben, dass ich zu meinem Nähmaschinengeschäft
von jetzt ab auch eine

mechanische Werkstätte
errichtet habe und alle diessülligen Reparaturen,
Reinigungen etc. bestens und billigst besorge.

Laibach, unter der Trantsche 2.

(3536) 3 - 1 D©tt©r«

Am 12. Oktober 1870
werden auf dein ( J u t e

Schereübüchl
nächst A ich , letzte Post Vir , 9 Stück Kühe,
2 Wagenpferde, 1 Fohlen, mehrere Wirthschafts-
geräthe und sonstige Geräthschaften, unter diesen
1 sehr gute Handdreschmaschinc, 1 ganz und
ein halb gedeckter Wagen, eine Sammlung von
Tischlerwerkzeugen und Citronenbäume, freiwillig
im Licitationswege verkauft. (3547) 3 — 1

Preiswerth.
Eine vortrefflich erhaltene, elegante

Möbel-Garnitur
(Sopha, zwei Fautcuils, sechs Stühle, ein Schemel),
dann ein ganz neuer Tisch dazu, sind wegen
UebersiedeJung billig zu verkaufen.

Näheres bei

Josef Schulz,
(3513) 3—3 Laibach (Tambornino's Haus).

Dio

Mahlmühle
(3453) 3 -2 u n d

Brettersäge
der Herrschaft Kreuz, an dem stets Hiessen-
den Mühlbache des FeistrizfluBses zu Duplica
bei Stein, bei einem Strassenkreuzungspunkte
gelegen — erstere aus 5 Mahlgängen, einem
Hirsesteine und einer Stampfe bestehend, mit
einer vor wenigen Jahren neu und bestens
construierten Griesputzerei ausgestattet, ist
sammt Müllerswohnung unter günstigen Be-
dingungen für mehrere Jahre zu verpachten.
. Wegen Besichtigung oder Auskünften ist

web. brieflich oder mündlich zu wenden an die

Gutsverwaltung Kreuz
^ bei Stein in Krain.

r«li» heilt «ach " n „ .« "'^ 2«rnt«»tä.l
bewahrten » ^ , " ^ ' ^ " « 1 ^ « « yälle.. b«ft.

Mitglied der meb. ssacultät
Old.»Anstalt »lcht »ehr Habsburgergän, ,»>^^

Wie«, Stadt. EeilernnNe «?.'?!""
«uch HautauSschläge, OtN^tu»en. l - i u» . h^

r r « , n v » . Bleichsucht, Unsruchtbafleit. P°lw.
tionen,

Siebente regelmässige I

Generalversammlung j
der

i n ILaäTosicIb.
a m 3 1 . O k t o b e r 1 8 7 G um 4 Uhr nachmittags im Directionsbureau

der Gesellschaft.
TagesoT-ciiiung-:

a) Bericht über die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres.
b) Bericht des Revisionsausschusses.

»..„.hi -u ^ , . 1 1 ™ ' A9o0nnr.e ' r l c b c i h r Sl'mmrocht auszuüben beabsichtigen, werden im Sinne des 8 10 der Stalulnn
^beheben™ " ^ "' * b e i d e r ^ells.hanskasse zu deponieren und die LegitimaüoUarten dusolbs!

1 (3537) 3-1 Der Obmann des Verwaltungsrathes.
«̂.«'taj'l. »L . w . •mr-r-^r-.-»an » M l > O O P V V - , . , , , _

Kundmachung.
D i e l rainische l . l . Landwirthschaftsgesellschaft w i r d

a m 1 4 . O k t o b e r d. I
v o r m i t t a g s 9 U h r , z u L a i b a c h i m H o f e d e « G a s t h a u s e s z u m
b a i c r i s c h e n H o f " ° n d e r w . e n e r L i n i e ckca 2 5 b is 3 0 Stücke aus der
S w a l s s u b v e n t i o n angekaufte Z u c h t r m d e r , S t i e r e und Ka lb i unen der m i t r z t H a l e r
R a s s e ,

a m 1 8 . O k t o b e r d. I . ,

f r ü h 9 U h r , a b e r i n K r a i n b u r g circa 20 Stücke St iere und Kalblnnen der
m ö l l t h a l e r u n d p . n z g a u e r r o t h e n R a s s e i m öffentlichen Verstelgerm.a«.
Wege verlausen. "
r « ^ Diese Zuchtthiere werden einzeln um den halben Ankaufspreis, den die Ge .
sellschaft hlefür ausgelegt hat, ausgerufen und dem Meistbietenden g^en dem über-
lassen, daß der Erstehungspreis gleich Hai bezahlt und das erstandene Thier weriiastens

d u r c h z w e i I a h r e i m L a n d e für die Zucht erhalten werde, w e s h a l b a b e r auch
n u r h i e r l ü n d i g e V i e h z ü c h t e r z u r L i c i t a t i o n z u g e l a s s e n w e r d e n .

8 a i b a c h am 27. September 1876. (3530) 2 — 1

Der Centralausschuß der k. k. Landwirthschaftsgesellschaft in Krain.

Soeben bei

Mg. v. Kleinmayr «fc Fed. Hamsters
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Postave in ukazi za kranjsko ljudsko Solstvo.
lefe^e und ierordnungen des k m . lol'lsfcfuifjpefcus.

Herausgegeben vom krainischen Lehrer vereine.
414 Seiten. Preis ti. 1-50.

Dieses Handbuch der krainischen Volksschulgesetze enthält den a u t h e n -
t i s chen Text der sämmmtliehen Reichß- u. Landes - Vo lksschu igese tze ,
E r l ä s s e , V e r o r d n u n g e n und Kundmachungen etc., die für das Ilerzogthum
Krain giltig Bind, nebßt einem Anhang, enthaltend das GeBetz, betreffend den Schutz
der für die Lodenkultur nützlichen Vögel und das (Jesetz, betreffend den Schutz
der Bodenkultur gegen Verheerung durch Raupen etc., und einem a lphabe t i s ch
g e o r d n e t e n Reg is te r in beiden Landessprachen. Diese Gesetzessammlung, die
einem langgefühlten Bedurfnisse abzuhelfen berufen ist, ist ein unentbehrliches
Nachschlagebuch für die Mitglieder der Landes-, Bezirks- und Ortsschulrüthe für
Lehrer und Lehrerinnen, sowie für alle, die mit der Schule und ihren Organen in
amtlichen oder privaten Verkehr kommen. (3350) 4

(3451—3) Nr. 5535.

(5uratelöverhälMng.
Vom l. t. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird bekannt gemacht, daß das hochlübl. l. l.
KreiSgericht in Rudolfswerth mit Beschluß
vom 20. d. M. . Z. 1268, über den Johann
Retina vulßo Turnar von Nassenfuß we<
gen Wahnsinnes die Euratel zu verhängen
befunden habe, und daß demselben Franz
Penca, Realitätenbesitzer in Nasscnfuß, als
Curator bestellt worden sei.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
2o. September 1876.

^ i j i ) 4 ^ 3 ) Nr. 10522.

^Hctanntmachung.
wird ^/'"'k-l.Bezirlsgelichte Feistch
b u l a r M u b i « ^ " ° befindlichen Ta<
Cele nam l"Vtarl° ^ ° l ' f ^""on v°n
macht, daß « f , 7 « ° n ^

feilbietunaSrubril mit Bescheide vom lsten
Mai 1876, Z 1814, dem ihr anfgestell"
ten ourator aä aotum Herrn Ignaz Ca.
mernil von Feistriz zugestellt worden ist

(3368-2) Nr. 7499.

Zweite exec. Feilbietung.
A m 16 . O k t o b e r d. I . ,

vormittags 10 Uhr, wird im la'ndes-
genchtlichen Verhandlungssaale in Ge-
mäßheit des Bescheides und Edictes
vom 5. August d. I . , Z . 6 i I ^
zweiten e^ecutiven Feilbietung der dem
Franz Zweck in Hühnerdorf qehöriaen
Realität Nr. 11 , Nectf.-Nr. 448 ad
Magistrat Laibach, geschritten werden.

Laibach am 19. September 1876.

A. J. Fischer
In Wien.
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(3408-3) Nr. 3683.

Bekanntmachung.
M i t Bezug auf das Edict vom 24stcn

August 1876, Z. 3357, wird bekannt ge-
macht, daß den Tabulargläubigern Maria
Azmann. Maria geb. Praprotnil, Jakob

I Schollar, Josef Erman und ̂ ucia Schol-
lar geb. Erman, alle von Stewbüchel,
und den allfülllgen Rechtsnachfolgern we-
gen ihres unbekannten Aufenthaltes An-
dreas Supan von Vormarlt zum Curator
bestellt wurde und demselben die fiir sie
bestimmten Feilbictungslubritm mit delN
Bescheide vom 24. «ugust 1876, Z. 3357,
zugestellt wurden

K. k. Bezirksgericht NadmannSdolf
am 30. September 1876.

(3423-2 ) Nr. 6382.

Relicitation.
Weacn Nichlzuhaltlius) der visitations-

bedingnissc wird die vom Peter Lalncr aus
Unterlog erstandene, auf Namen des Jo-
hann Spiznagel aus Schmiddorf Nr. ?
vernewührte. im Grundbuche der Herrschaft
Pollmid tow. I I . , fol. N 0 vorkommende,
gerichtlich auf 179 ft. 44 kr ü W bewer-
thete Hlldrealität

am 16. O k t o b e r 1 6 7 6 ,

vormittags 10 Uhr, in der Amlstmizlel
des k. t. Bezirksgerichtes Tschcrucmbl an
den Meistbietende» auch unter dem Schli-
hungswcrlhe feilgeboten weiden.

K. l. Bezirksgericht Tschcrncmbl am
15. September 1876.

(3412—2^ Nr. 17635."

Amortisatiolls Edict-
Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gegeben, es habe Jo-
hann Reiz, Maschimliflihrei- in L.'ibach'
mu Nmortisirrulig ocs S t Gcnoislose^
Nr. 50637, loi. 6199, im Nominalwelthe
von 40 ft. angesucht.

Es werden demnach alle jene, welche
auf diefcs Los Anspruch erheben wollten,
aufgefordert, diesen

b innen e ines J a h r e s sechs W o -
chen und d re ie r T a g e

Hiergerichts anzumelden, widrigenS dieses
Los auf weiteres «lnlangen würde als er-
loschen und wirkungslos erklärt werden.

K. l . städt..deleg. Bezirksgericht Lal-
bach am 10. September 1876.

«««lag v , ^ I ^ ^ v. «leln«ayr t » e b « ^ « « m h « ^


